
RADICAL
LOVE

15.-16. März 2024



radical love

«Komm und folge mir nach», sagte Jesus zu
Levi.Wie die Nachfolge aussieht und wer die
Aufgabe des Zöllners übernehmen soll,
dazu sagt Jesus nichts. Der Zöllner verab‐
schiedet sich nicht von seinen Freunden. Er
übergibt seine Arbeit keiner anderen Per‐
son.

Gehorsam folgt er dem Ruf von Jesus Chris‐
tus. Wie ist diese unmittelbare Reaktion auf
den Ruf von Jesus möglich? Ist dies nicht
vielmehr anstössig – vermessen? Zwischen
Ruf und gehorsamer Nachfolge muss doch
vermittelt werden! Es braucht Erklärungen.
Abmachungen, welche die Nachfolge defi‐
nieren. Unvermittelt in dieses Abenteuer zu
stürzen, ist eine Zumutung. Doch der bibli‐
sche Text lässt dies gerade aus. Es gibt keine
psychologischen Begründungen, keine
strukturellen Abmachungen. Es gibt nur ei‐
nen Ruf und eine gehorsame Tat. Es ist Jesus
Christus, der ruft – das muss genügen. Jesus
ist kein Vorbild, kein Lehrer. Er ist Gottes
Sohn und in dieser Autorität ruft er. «Radical
love» meint, dass Glaube aus dem Ruf von
Jesus Christus lebt und Gehorsam fordert.

Wie leben wir in einer modernenWelt Nach‐
folge? Was lenkt uns ab und tritt zwischen
den Ruf und die gehorsame Tat? Nachfolge
bedeutet mit Jesus Christus verbunden zu
sein. Was sollen wir mehr? Was macht diese
Bindung an Jesus Christus aus, damit ich sei‐
nem Ruf nachfolge? Jüngerschaft fordert
heraus. Gleichzeitig ist es der einzige Weg,
mit Jesus zusammen zu sein. Nachfolge ist
keine Frage der Moral. Es geht nicht darum,
brave Christen zu werden, sondern Jünger,
die unerschrocken Jesus folgen.

CLOSER steht für eineWorship Night und ein
inspirierendes Seminar, das jährlich ein The‐
ma vertieft angeht. In drei Plenarveran‐
staltungen und einer Auswahl von Ateliers
wirst du in die Auseinandersetzungmit dem
Thema «radical love» hineingeführt. Lass
dich von Gottes Liebe berühren und werde
ermutigt, Schritte im Leben zu wagen.

Rainer Harter ist 1964
geboren worden, lebt
in Freiburg, wo er 2003
das überkonfessionelle
Gebetshaus gründete,
welches er seither leitet.
Er arbeitete knapp 30
Jahre in einem For‐
schungsinstitut, bevor
er 2012 seinen Traum‐
job dort aufgab, um Gottes Ruf vollzeitlich
folgen zu können.

Rainer ist Buchautor, hat mehrere Lobpreis-
CDs veröffentlicht und ist gefragter Sprecher
auf Seminaren und Konferenzen. Sein Herz
schlägt für Einheit und dafür, dass die Kirche
wieder neu von Jesus fasziniert wird.

Programm

Freitagnachmittag (15. März 2024)
(Anmeldung erforderlich, Teilnahme
gratis)

17.00 Uhr Referat von Rainer Harter
«Wo sind die Nachfolger?
Der Zustand der Kirche
offenbart ein Mangel an
Jüngerschaft.»

Freitagabend
(Keine Anmeldung erforderlich)

20.00 Uhr Worship Night mit
Gebetszeit und einem
Referat von Rainer Harter
«Die Schöheit leiden-
schaftlicher Nachfolge.»

Samstagmorgen (16. März 2024)
(Anmeldung erforderlich)

09.00 Uhr Ankommen
(Kaffee & Gipfeli)

09.30 Uhr Begrüssung & Anbetung

09.45 Uhr Referat von Rainer Harter
«Nachfolger werden.»

11.00 Uhr Atelier

Dietrich Bonhoeffers Nachfolge in Text
und Bild.
Mit Pfr. Christian Meier tauchen wir in das Le‐
ben von Dietrich Bonhoeffer ein und entde‐
cken, wie er Nachfolge verstand.

Unsere eigenen Gottesbegegnungen
betrachten
Mit Mirjam Zwicky-Gogel führt in die Stille,
ermutigt wahrzunehmen, zu erkennen, zu
staunen, zu danken und anzubeten.

Mein Gebet der Nachfolge
Mit Helene Sägesser formulieren wir ein eige‐
nes Gebet der Nachfolge, um die Sehnsucht
in uns vor Gott zu bringen.

Nachfolgen - ganz praktisch
Auf einem Spaziergang laden wir ein, sich
mit Fragen zur Nachfolge auseinanderzuset‐
zen und sich selber zu reflektieren.

Mission und ich
Mit Daniela Züst setzen wir uns mit Fragen
auseinander, die rund um einen missionari‐
schen Einsatz aufkommen. Dabei erfahren
wir mehr, auch über ihren bevorstehenden
Wunsch, in Asien Menschen dienen zu dür‐
fen.

Samstagnachmittag
12.30 Uhr Mittagessen (im Preis inkl.)

14.15 Uhr Referat von Rainer Harter
zum Thema: «Die Kennzei‐
chen und der Lohn der
Nachfolge.»

15.10 Uhr Fragerunde mit Rainer
Harter

15.30 Uhr Pause

15.45 Uhr Persönliche Evaluation

16.00 Uhr Abschluss mit Abend‐
mahl

Anmeldung

Für den Freitagabend
braucht es keine Anmel‐
dung. Für den Freitag‐
nachmittag und den
Seminartag am Samstag
gilt der 12. Februar 2024 als Anmelde‐
schluss für den earlybird Preis. Anmel‐
dungen können via Homepage (ww‐
w.refgossau.ch) ab Januar 2024 getätigt
werden.

Earlybird Preis
Der Seminartag am Samstag kostet bis
am 12.2.2024 CHF 60.- (inkl. Essen am
Mittag, Kaffee und Gipfeli am Morgen,
sowie Getränke.)

Studenten und junge Erwachsene bis
25 Jahre zahlen: CHF 40.-

Normalpreis
Ab dem 13.2.2024 gelten folgende Prei‐
se:

CHF 80 .- (inkl. Essen am Mittag, Kaffee
und Gipfeli am Morgen, sowie Geträn‐
ke.)

Junge Erwachsene bis 25 Jahre und Stu‐
denten zahlen: CHF 50.-

Ort
Freitagabend: Ref. Kirche Gossau ZH
Samstag: Ref. Kirchgemeindehaus an
der Bergstr. 31 in 8625 Gossau ZH

Leitung
Anja Stutz, Philipp van der Loo und
Pfr. Christian Meier
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Von guten Mächten treu und still umgeben, behütet und getröstet wun‐
derbar, so will ich diese Tage mit euch leben und mit euch gehen in ein
neues Jahr.

Noch will das alte unsre Herzen quälen, noch drückt uns böser Tage
schwere Last. Ach Herr, gib unsern aufgeschreckten Seelen das Heil, für
das du uns geschaffen hast.

Und reichst du uns den schweren Kelch, den bittern des Leids, gefüllt bis
an den höchsten Rand, so nehmen wir ihn dankbar ohne Zittern aus dei‐
ner guten und geliebten Hand.

Dochwillst du uns noch einmal Freude schenken an dieserWelt und ihrer
Sonne Glanz, dann wollen wir des Vergangenen gedenken, und dann ge‐
hört dir unser Leben ganz.

Lasswarmundhell die Kerzen heute flammen, die du in unsreDunkelheit
gebracht, führ, wenn es sein kann, wieder uns zusammen.Wir wissen es,
dein Licht scheint in der Nacht.

Wenn sich die Stille nun tief umuns breitet, so lass uns hören jenen vollen
KlangderWelt, die unsichtbar sich umunsweitet, all deiner Kinder hohen
Lobgesang.

Von guten Mächten wunderbar geborgen, erwarten wir getrost, was
kommen mag. Gott ist bei uns am Abend und am Morgen und ganz ge‐
wiss an jedem neuenTag.

Dietrich Bonhoeffer, VongutenMächten, in seinemBrief anMaria vonWedemeyer aus demKellerge‐
fängnis des Reichssicherheitshauptamts in Berlin, 19. Dezember 1944.

«Es sind nun fast zwei Jahre, dass wir aufeinander warten, liebste Maria,» Schreibt
Bonhoeffer im Begleitbrief für seine Verlobte zu diesem Lied. Diese bekenntnis‐
hafte Botschaft ist Ausdruck der Nachfolge und bildet dessen theologisches Zen‐
trum. In der Gewissheit, dass die «radical love» zu Jesus Christus nicht ohne inne‐
ren Halt bleibt, nimmt er seine Liebe mit hinein: «So will ich diese Tage mit euch
leben und mit euch gehen in ein neues Jahr.»

In der letzten Strophe bezieht er die Mitsingenden ein: «Erwarten wir getrost, was
kommen mag. Gott ist bei uns...» damit lädt er uns ein, diesen Perspektivenwech‐
sel mitzugehen. Sind wir bereit, in die Nachfolge von Jesus Christus zu treten?

Dass sich Bonhoeffer jedoch nicht nach dem Martyrium sehnt, sondern nach der
«Welt und ihrer Sonne Glanz», kommt in den Versen 4 bis 6 zum Ausdruck. Hier
wendet sich das Lied in einer für Bonhoeffer charakteristischen Weise: Nicht sein
jenseitiges Seelenheil ist Bonhoeffer wichtig, sondern das Leben in der diesseiti‐
genWelt – als ganzheitliches Leben im dankbaren Gedenken an das Vergangene.


